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Sehr geehrter Herr Präsident!

Am 28. September lehnte der Oberste Gerichtshof Ihres Landes 
einen Antrag ab, die Falle von 35 vor 1978 in Chile Verschwundenen 
wiederauf zugre if e n .
Aufgrund des Amnestygesetzes von 1978 waren diese Fälle damals 
ohne vollständige Aufklärung des Sachverhaltes gerichtlich als 
abgeschlossen betrachtet worden.

Ich bin sehr betroffen über diese Entscheidung.
Sie macht alle Hoffnung zunichte, das Gericht Könne frühere 
Entscheidungen in Interesse der Aufklärung und gerichtlichen 
Verfolgung von Menschenrechtsverletzungen neu bewerten.

Diese Entscheidung bestätigt die i-i.nsicht, daß das Amnestygesetz 
dazu benutzt werden könnte, die Untersuchungen in Sachen schwerster 
Menschenrechtsverletzungen noch vor Ermittlung von Tatsachen und 
Tätern abzuschließen.

Ich bitte Sie daher, alles Ihnen mögliche zu tun, um so zu 
gewähr 1eisten, daß für Menschenrechtsverletzungen verant­
wortliche Täter vor Gericht gestellt werden.
Dies könnte für die chilenische Gesellschaft damit ein 
deutliches Zeichen sein, daß derartige Verstöße gegen die 
Menschlichkeit nicht toleriert werden und es in Zukunft 
nie wieder dazu kommen kann.
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Sehr geehrter Herr Präsident!

Am 28. September lehnte der Oberste Gerichtshof Ihres Landes 
einen Antrag ab, die Fälle von 35 vor 1978 in Chile Verschwundenen 
Wiederauf zugreifen.
Aufgrund des Amnestygesetzes von 1978 waren diese Fälle damals 
ohne vollständige Aufklärung des Sachverhaltes gerichtlich als 
abgeschlossen betrachtet worden.

Ich bin sehr betroffen über diese Entscheidung.
Sie macht alle Hoffnung zunichte, das Gericht könne frühere 
Entscheidungen in Interesse der Aufklärung und gerichtlichen 
Verfolgung von Menschenrechtsverletzungen neu bewerten.

Diese Entscheidung bestätigt die Ansicht, daß das Asnestygesets 
dazu benutzt werden könnte, die Untersuchungen in Sachen schwerster 
Menschenrechtsverletzungen noch vor Ermittlung von Tatsachen und 
Tätern abzuschließen.

Ich bitte Sie daher, alles Ihnen mögliche zu tun, um so zu 
gewährleisten, daß für Menschenrechtsverletzungen verant­
wortliche Täter vor Gericht gestellt werden.
Dies könnte für die chilenische Gesellschaft damit ein 
deutliches Zeichen sein, daß derartige Verstöße gegen die 
Menschlichkeit nicht toleriert werden und es in Zukunft 
nie wieder dazu kommen kann.
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